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Vorwort 

Wer kennt es nicht: ein Zwicken, ein Stechen oder vielfältige andere kleine Be-
schwerden, die den Sportler häufig daran hindern, sein optimales Potenzial auszu-
schöpfen. Aber auch die schwerwiegenden Verletzungen ohne Einwirkung von au-
ßen – bis hin zu Bandrupturen in Knie-, Schulter- oder Sprunggelenk haben in den
letzten Jahren in allen Sportarten dramatische Ausmaße angenommen. Neueste
Befragungen bei Läufern im Rahmen eines Marathons in Bonn zeigen, dass 
ca. 50% aller Sportler schmerzlindernde Medikamente vor dem Lauf eingenom-
men haben. Dies ist nur die Spitze des Eisbergs.

Der Traum vom Gewinn der Meisterschaft, die Sucht nach Erfolg als Anerken-
nung der persönlichen Stärke, die finanziell lukrativen Angebote haben dazu ge-
führt, dass immer häufiger Sportler zu unerlaubten Substanzen greifen, um sich
einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, und dies sowohl im Freizeit- als auch
im Leistungssport. Die Dopingproblematik erfasst alle Sportarten. Ein ehemali-
ger Leistungssportler behauptet, dass ohne diese Mittel oder auch schmerzlin-
dernde Medikamente heute keine Siege mehr möglich seien. Welch absurde
Fehleinschätzung! 

Dabei liegt der Schlüssel für wirksame Verletzungsprophylaxe und mögliche Leis-
tungsexplosionen in einfachen, optimierten Präventionsmaßnahmen. Ohne Benzin
läuft der Motor nicht, und genauso verhält es sich in der Leistungsentwicklung
und Verletzungsprophylaxe bei Sportlern. Ohne Mikrovitalstoffe können Sportler
ihr Leistungspotenzial nicht ausschöpfen.

Es lassen sich eindeutige Zusammenhänge zwischen der zellulären Mikronährstoff-
konzentration (Aminosäuren, Vitamine, Mineralien usw.) und degenerativen Verän-
derungen von bradytrophen Gewebestrukturen (Bänder, Sehnen, Knorpel) erkennen.
Ebenfalls bestätigen dies unsere Voruntersuchungen mit speziellen Parametern.

Diese Zusammenhänge werden bis zum heutigen Zeitpunkt allerdings von der
Wissenschaft dementiert. Es existiert nach Aussagen internationaler Wissenschaft-
ler „geringes Wissen“ über die positiven Effekte einer gezielten Mikronährstoffzu-
fuhr bei Sportlern. All dies steckt noch in den Kinderschuhen. 

Unser Institut SALUTO mit seinen Kooperationspartnern hat in den letzten 10 Jah-
ren 9.150 Spitzensportler (u. a. Europameister, Weltmeister) und 6.434 Freizeit-
sportler aus allen Sportarten untersucht und durch ein in Europa einmaliges Prä-
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ventionskonzept mit Nachwuchstalenten (Jugend- und Juniorennationalspieler des
DHB) neue, hochinteressante Erkenntnisse in der Mikronährstofftherapie gewin-
nen können. Auffällig sind bei Topathleten und bei den vielen Freizeitsportlern die
dramatischen Defizite im zellulären Vitalstoffhaushalt. Ambitionierte Sportler le-
ben im wahrsten Sinne des Wortes gefährlich ohne optimalen „Treibstoff“ (Mikro-
nährstoffversorgung). Die Ergebnisse unserer Datenbank zeigen eine ausreichende
Funktionserhaltung der vielfältigen Bindegewebsstrukturen bei >20% oberhalb
des jeweiligen Medianwertes der Mikronährstoffkonzentrationen.

Unsere bisherigen Untersuchungsergebnisse dokumentieren, dass ein gutes Ernäh-
rungsverhalten und eine optimale, individualisierte Mikrovitalstoffkonzentration
eindeutig das Verletzungsrisiko reduzieren, die Leistungsfähigkeit der Sportler ver-
bessern und zu einer Leistungskonstanz führen kann – im Gegensatz zu bisher in-
terdisziplinär gewonnenen Erkenntnissen aus der Sportmedizin, Sport- und Ernäh-
rungswissenschaft. 

Lassen Sie uns gemeinsam in die faszinierende Welt der Mikrovitalstofftherapie
bei Sportlern eintauchen. Ziel ist eine deutliche Leistungssteigerung durch Aus-
schöpfen des vorhandenen Potenzials mit natürlichen Mitteln. Verlassen Sie sich
nicht auf die Ernährungsmethoden von gestern und wenden Sie Ihr eigenes Anti-
Doping-Konzept gezielt an. Viele der hier vorgestellten Erkenntnisse, Hintergrund-
informationen und praktischen Tipps finden Sie in zusammenfassender Form im
Anhang bzw. als PDF-Datei zum Download (mit entsprechender Codenummer vom
Verlag erhältlich). 

Sauberer, verletzungsfreier und erfolgreicher Sport ist kein Mythos oder Märchen,
sondern kann Realität werden! 

Ihr
Prof. Dr. Elmar Wienecke
Sportwissenschaftler
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1 Einleitung

1.1 Das Anti-Doping-Konzept –
die individualisierte Mikronährstoffrezeptur

Sportler leben gefährlich. Je höher die Intensität und die Trainingsumfänge der
Leistungssportler, desto größer ist die Gefahr von Trainingsunterbrechungen durch
häufige Infekte und Verletzungen der Bindegewebsstrukturen (Bänder, Sehnen
und Knorpelbestandteile). Bei den 9.150 von SALUTO untersuchten Leistungs-
sportlern und 6.434 Freizeitsportler sind 72% aller Verletzungen ohne Fremdein-
wirkung entstanden. Hierbei handelte es sich um Verletzungen vielfältiger Binde-
gewebsstrukturen des Sehnen-Band-Apparats und der Muskulatur.

Es lassen sich eindeutige Zusammenhänge zwischen der zellulären Mikrovitalkon-
zentration (Aminosäuren, Vitamine, Mineralien, Spurenelemente), der Degenerati-
on von bradytrophen Gewebsstrukturen (Bänder, Sehnen, unterschiedliche Knor-
pelsubstanzen), der Verletzungsanfälligkeit (s. S. 101, 102, 108), eines schlechten
Immunsystemstatus und der Leistungsstabilität bei Leistungssportlern erkennen.

Mithilfe spezieller Laborparameter, wie COMP (Cartilage Oligometric Matrix
Protein) und der Pyridinium-Crosslinks, lassen sich erste deutliche Zusammenhän-
ge zwischen optimaler Mikronährstoffrezeptur und der Hemmung von entzündli-
chen und degenerativen Veränderungen bei Leistungssportlern aufzeigen. Die
Leistungssportler mit der individuellen Mikronährstoffrezepturgabe weisen nach
vier Monaten deutlich geringere COMP-Werte auf als die Gruppe der Leistungs-
sportler, die Mikronährstoffdosierungen nach den Richtlinien der DGE eingenom-
men hat. Die Ergebnisse der Pyridinium-Crosslinks im Urin zeigten eine ähnlichen
Wirkung (s. S. 108).

Strukturelle Veränderungen des Sehnen-Band-Apparats und der vielfältigen Knor-
pelstrukturen lassen sich nach unseren Erfahrungen erst nach einigen Jahren mit-
hilfe von MRT-Aufnahmen aufzeigen (nicht, wie zunächst angenommen, schon
nach 4-8 Monaten). Zukünftige Langzeituntersuchungen mithilfe von MRT-Auf-
nahmen und den aufgeführten speziellen Blutparametern bei Sportlern werden
diese Zusammenhänge dann bestätigen müssen. 
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